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I . Steuerkapitalien .

Häuſerſteuer⸗Kapital . „_ 1 128 099 770

H 2617194180

1 178 152 150

- 2 673 028 200

2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und Steuererträge in den Jahren 1900 und 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 8, Seite 184 ff . )

aan à
Grund⸗ und Häuſerſteuer - Kapital : 1900 1901 Wrjahr

Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital eM. 1 494 094410 1494876050 + 781640

+ 550528380

Bujammen . + 55 884020

Gemerbefteuer - Rapital . . M 868213 000 948494 800 + 80281800

Kapitalrentenſteuer - Kapital „1 663 803 180 1747 294900 ＋＋83 491 720

Im Ganzen M 5149210360 5368817900 + 219 607 540

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens M 8319161600 339 644925 + 204833825 ,

II . Steuerſätze .

Die Steuerſätze der direkten Staatsſteuern betragen bei der Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie
Gewerbeſteuer 15 J von 100 / ; Kapitalrentenſteuer 10 von 100 / Steuerkapital ; Ein⸗
kommenſteuer 2 / von 100 / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den
Betrag von 200 M niht überſteigt , und 2 % 50 N bei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steueran⸗
ſchlag 200—25 000 l beträgt . Der letztere Steuerfuß wird erhöht bei einem Steueranſchlag von 25 000
bis zu 30 000 „ um 5 %, bei 30 000 bis zu 40 000 Æ um 100/0 , bet 40 000 bis au 50000 æ um 15 0o ,
bei 50 000, bis zu 75 000 / um 20 %, bei 75 000 bis zu 100 000 % um 25 5/ , bei 100 000 bis zu
150000 Æ um 800/0 , bei 150000 big gu 200000 Æ um 850/0 , bei 200 000 / und mehr um 40 o ,
Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuerſatz auf 10 Y von 100 M Stenertapitat .

Die Steuerſätze der indirekten Steuern ꝛc. betragen für Weinacciſe : 3 % von 1 Liter Traubenwein ,
0,9 F von 1 giter Dbftwein ; Weinohmgeld ; 2 Z von 1 Liter Traubenwein , 0,8 von 1Liter Obſtwein ;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 für den Weinhändler , 3M 60 für jeden männlichen
und 1 M 80 I für jeden - weiblihen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für Weinlager⸗
feller : 50 für das Jahr ; Bierſteuer : 1. Von dem im Großherzogthum gebrauten Bier für je
100 kg ungebrochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeſchäfte in einem Kalenderjahr
ſteuerbar werden , bei einem Geſammtverbrauch : a. bis zu 1500 Doppelzentnern , für die erſten 250 dz
8 M, für die diefer Menge folgenden 1250 dz 10 Æ; b. von mehr alg 1500 dz big zu 5000 dz
11 æ ; c. von mehe al3 5000 dz 12 æ . ür diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen Bedarf
im Haushalt bereiten und -hierzu in einem: Ralenderjahr niht mehr alg 5 dz Mala verwenden , beträgt die
Stener für je 100 kg 2 æ . 2. Von dem bei der Einfuhr in das Großherzogthum der Uebergangs⸗
ſteuer unterliegenden Bier 3 „ 20 Nfür 1 hl . Die gemäß Art . 9 des Geſetzes vom 30 . Juni 1896 zu
leiſtende Steuerrückvergütung beträgt : 1. für im Großherzogthum gebrautes Braunbier , wenn nah -
gewieſen iſt , daß das zur Herſtellung verwendete Malz verſteuert worden iſt : a. nach Abſ . 1 Ziff . 1 b
2 M 60 P ; b. nah Abi . 1 Ziff . 10 2 75 P ; c. in allen anderen Fällen 2 M 30 W; 2. h im Groh -
herzogthum in gewerbsmäßig betriebenen Brauereigeſchäften gebrautes Weißbier 1 / ; 3. für Bier , das
gegen Entrichtung der Uebergangsſteuer eingeführt worden ift 2M 830 Nn für 1 hl . Fleiſchſteuer : für jedes
Stück Rindvieh ( mit Ausnahme der Milchkälber ) 4 % bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg ,
G M bei einem folchen. von 200 big 250 kg , bei 250 kg und mehr : für arret und Kühe 6 M, für

ßiker Rindvieh 11 J, ; Steuer von eingeführtem Fleiſch : 8 P firl kg ; Liegenſchafts —
acciſe : 2½ / des Preiſes ( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs⸗ und Erbſchafts —
acciſe : je nach den verwandtſchaftlichen Verhältniſſen 1 bis 6ͤ des Werthes , bei Anfällen an ſonſtige
Perſonen 10 %,

III . Einnahmen und Ausgaben der Steuerverwaltung .
i Bu- ( H) oder

a. Brutto - Einnahmen : Abnahme ( —)

1900 1901 OA Do
M M j

Grund - und Häuferftener . | 3983806 4070525 + 86719
Einkommenſteuerr einſchl . Nachträge 9582 573 10 292 620 + 710047
Gewerbeſteuer . | 15683190 1561139 — 2051

Direkte
IE OEE UOS ENED a a a r a N 188546 188603 -+ 57

Steukrn : Gewerbeſteuertaxen und Gewerbeſteuer von Wander⸗
lagern und Waarenverſteigerungen . 203 2571 ) 177 8231) , - 25 934

Kapitalrentenſteuer einſchl . Nachträge 1726505 1812124 + 85 619
Fixirte Steuer Kondominat Kürnbach ) 558 558 i
Antheil am Reingewinn der Badiſchen Bant . `

TE E oTe

8 Zuſammen 17 193 435 18047892 + 854457

1) darunter 1900: 200 / und 1901: 100 Gebühren für Erlaubnißſcheine fur Kunſtweinfabrikation , ſowie 18 bezw. 6 %
Kunſtweinfabrikationsſteuer .



3) Unterſtützungen und Belohnungen der nicht etatmaͤßigen Beamten und ihrer Hinterbliebenen .
q

Ñ) einſchließlich der Miethzinſe und des Bauaufwandes für dieDienſtgebäude.

105

Zu⸗ d

Ñibnagme (=)
1900 1901 Worfahr

H hM AM
Weinacciſe , bei der Konftatirung zahlbar . . 1847292 1661209 — 186083
Weinohbcedtt or al sana ta iiaa T 758 267 640688 — - 112 579

S | Weinfteneraverjen von Wirthen — — —
Kreditirte Weinſteueer 115 274 274781 ＋ 159 457
Averſen von Weinhändlernn ari 24 545 26118 + 1578

Indirekte z Patentgebühren für Weinlagerkeller . .. 1350 1450 + 100
Steuern : f Brauftener von inländifhem Bier . . . 7842559 7444895 — 3897664

5 f Uebergangsftener von eingeführtem Bier . 7738 451 762 696 — 10 755
Fleiſchſteuer von im Inland geſchlachtetem Vieh 767 288 810385 + 483097

" von eingeführtem Fleiſch . . . . 18 893 17123 — 1770
AROSODD E a a a e a e a . « 4629870 4504698 - 125172
Schenkungs⸗ und Erbſchaftsacciſe . . . . . . 1412797 1556856 + 144059

Zuſammen . . 18 186 586 17700849 — 485 737
Gerichtskoſten , Sporteln und Rechtspolizeigebühren

Juſtiz —
der Gerichte , Notarskoſten .. . 8757849 4244807 + 486958

und Poli ei-⸗J Sporteln , Tazen , Auslagen und Strafen der Ver -

efälle: waltungsbehörden ſowie Abhörgebühren . . . 1707 257 17416322 ＋ 343758 F Erlös aug geftempelten Xmpreffen . . . . 864 290 — 74
ORDEM s e a a aaa T oS a A, 583240 615368 + __82 128

Bujammen . . 6048710 6602097 — +.: 558887

v n AnA O o e a e aa a A 28- 2871 ) 40 . 7173 ) + 12480are ihg Erſatz von Gerichtskoſten und Erlös aus ein⸗g ,
gezogenen Gegenſtänden la0 o o 05o iadou

Zuſammen 28 740 41372 ＋ 12632

Verſchiedene Steuerſtraf - Steuernachträgge . . . . 85 154 24150 — 11004
Cinnt Hens gefälle UDefraudations - und Ordnungsſtrafen 70 107 117132 ＋ 47025E

ERE E O a a E 858774 382419 + 28645
Zuſammen . 464035 523 701 + 59666

Summe aller Einnahmen . . 41921506 42915911 -+ 994405

b) Laſten und Verwaltungskoſten :
Central⸗ [ Perſönliche Ausgaben 216 594 226 775 ＋ 10181

verwaltung : 1Sachliche Amtsuͤnkoſteeeen . 16 403 22 336 ＋. 5933
Zuſammen .. 282 997 249 111 16114

Finanzämter ( Obereinnehmereien ) ?) ) . . . . 491 059 520 036 ＋ 28 977
Bezirks — Steuereinnehmereien und Unterſtenerämter . . . 1086 8x92 1054824 17932

verwaltung : ] Steueraufficht . 451378 453933 + 2560
Sonſtiger Aufgab ona aa arn arda. 4481 4269 — 162

Zuſammen . . 1983755 2033062 ＋ 49 307
darunter ſachliche 155 281 157 . 788 + 2507

Kataſtrirung der direkten Steuern . . i IEE 1884257 573670 + 894183
Bei den direkten Steuerrn 896 478 1070644 + 174166

Abgang „ „„ indirekten Steuerrn unan 1008346 - 1110163 + 101 817
und „ „ Juſtiz⸗ und Polizeigefällen . . . . 230 972 272 778 ＋ 41 801

Rückerſatz : P„ „ Forſtſtrafgefällen . 1838 8183 1845
„ , verſchiedenen Einnahmeen .

T ANIU e GERT D
Zuſammen . . 2189674 . 2458408 + 818784

Wegen der Wandergewerbeſteuer . . 40 486 68782 ＋ 23246
Für die Kontrole der indirekten Steuern . . . . 20 989 20785 — 204

Sonſtige Wegen der Juſtiz⸗ und Polizeigefälle :

Ausgab a Konſtatirung u. Kontrolirung desSportelanſatzes 68 332 64318 — 40148 3
Aufwand für geſtempelte u. kontrolirte Impreſſen 16181 9102 — 7029

Laſten der Forſtſtrafgefällt . 10 681 13590 + 2909
darunter Strafantheile der Waldeigenthümer 10 681 13 590 + 2 909

1) hiervon durch Abgang verrechnet 1900; 1785 % und 1901: 830404 .
207der Steuerkaſſe zufallende Hebs und Kontrolgebühren , Erſatz von Gemeinden, Kreiſen und Kirchenbehörden für Kataſterarbeiten , Erſatz und Abgang von Paſſiden , Miethzinſe , ſonſtige Einnamen .

[i ———
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Noch : b) Laſten und Verwaltungskoſten : Bu- ( H ober
Abnahme ( —)

1900 1901 gegen das

Z P W
Laſten der Hundetaen . 283 237. 299 801 + 16064

7 Noch: darunter Mntheile der Gemeinden . . 288 237 2990 301 + 16 064

Sonſt i ge
Strafantheile der Gemeinden u. Abſchriftsgebühren

Ausgaben : E T E T E 11340 8411 — 2 929
g I

Wegen des Steuerſtrafverfahrens 608 877 + 269

Verſendungskoſten u. verſchiedene zufällige Ausgaben 76 166 87 342 ＋ 11176

Zuſammen 527 970 567 458 + 39488

n EnB eror TROI Gen ETEN, o oer , TIEA OTEREN 186 851 181818 — 5038

Summe der Laften und Verwaltungstoften “5605 504 6063522 + 458018

c) Reiner Steuerertrag :

Summe aller Steuereinkünfrtee . . . . 41 921 506 429156911 ＋ 994 405

Summe der Laſten und Verwaltungskoſten 5605504 . 6063522 -+ 458018

Reiner Steuerertrag . . 36 816 002 36 852 889 ＋ 536 887.

IV . Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung .
perpa w.

geep seam, | Wbnabme9 p
9 a j Verbrauchsſteuern

1900 1901 Vorſahr
Direkte Steuer

1900 1901 Porſahr Ani M
ekaa

M M M: AUOUEUOT n as e kia h 1,48. 1,38 — 0,10
Grund - und Häuſerſteuer 2,15 2,16 0,01: Bierſteuer 4,64 4,35 — 0,28

Einkommenſteuer . . 5,17 5,46 4 0,29 Fleiſchſteuerr 0,42 0,44 0,o2

Gewerbeſteuer 0,84 0,83 — 0,01 : Neber HEMUS NRE 0,17. — 0,87

Kapitalrentenſteuer . . 0,93 0,96 + 0,03 Indirekte Steuern

Fanr9,sen,61 im Ganzen . 9,80 9,80 — 0,41
Steuern überhaupt . 19,07 18,97 — 0,10 .

3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 8, Seite 186 ff. )

Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr in den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz ,

welche außer dem Großherzogthum Baden den heſſiſchen Kreis Wimpfen und den preußiſchen

Regierungsbezirk Sigmaringen ( Hohenzollern ) umfaſſen , hat im Jahr 1901 ebenſo wie in den

Vorjahren im Allgemeinen zugenommen . Die Zahl der Poſtſendungen in Ankunft iſt um 6329 080

oder um 3,3 , insbeſondere bie der Brieffendungen um 6063800 oder um 5,2 %, die der

Poſtſendungen in Abgang um 1983982 oder um. 1,2 / , insbeſondere die der Briefſendungen
um 1359600 . ober um 1,2 9/ gegen das Vorjahr geſtiegen ; ebenſo hat der Werth der mit der Poſt

angekommenen Werthſendungen um 19393 322 / oder um 1 und der Werth der abgegangenen

Werthſendungen um 59 766684 / oder um 6,2 . % zugenommen , dagegen iſt die Zahl der auf⸗

gegebenen Telegramme um 49 153 oder um 3, / und die der angekommenen Telegramme um

59386 oder um 4,1 % gefallen .
Auch die Einrichtungen der Poſt und des Telegraphen Haben: fih- im Jahr 1901 weiter

entwickelt . Die Poſtanſtalten haben zwar eine Abnahme um 19 pber : 1,13 ° , die Telegraphen -

anſtalten ( abgeſehen von den Bahnſtationen ) dagegen eine Zunahme um 61 oder 5,64 fo erfahren ;
entſprechend haben die Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen , die Briefkaſten , Länge der Telegraphen⸗

leitungen , Telegraphenapparate und Fernſprecher , ſowie Fernſprechſtellen des Stadtverkehrs , endlich

auch das Perſonal zugenommen ; ferner iſt die Zahl der Orte mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen
und der Verbindungsanlagen zwiſchen den Einrichtungen verſchiedener Orte angewachſen . Die Be⸗

förderung von Reiſenden durch die Perſonenpoſt hat eine Abnahme um 19 929 Perſonen erfahren .
An Poſtwerthzeichen wurden in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken zuſammen 120 361840 Stück

( gegen das Vorjahr mehr 5 871 400 Stück oder 5,1/ ) zum Verkaufswerthe von 11 392 932 o

( gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 446 598 Mo oder 4,1 ) verbraucht . Außer den

eigentlichen Poſtwerthzeichen wurden ferner 984 641 Wechſelſtempelmarken und 1126 geſtempelte
Vordruckblätter im Werthe von 564 099 ½/, ſowie 280 472 Stempelmarken und 144 639 geftempelte

Anmeldeſcheine als ſtatiſtiſche Gebühr für Waarenſendungen nach dem Ausland im Werthe von

34517 / verkauft . Für Rechnung der Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden wurden

vorſchußweiſe 3 076 454 / , an Invaliden⸗ und Altersbezügen uſw. 2 670 703 M bezahlt. An
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